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UPC stellt sich vor

Allgemeine Fakten

• 1978 gegründet

• Ein führender Anbieter von Breitband Internet-, TV- und Telefon-Services in 

Österreich

• 90 % aller österreichischen Haushalte und Unternehmen (Stand 30.06.2009) liegen im 

Versorgungsgebiet

• UPC versorgt in Österreich 725.000 Kunden mit 1.239.000 Diensten, diese beinhalten 

545.000 TV-Kunden, 426.000 Breitband Internet-Kunden und 268.000 

Festnetztelefon-Kunden

• Umsatz aus dem Privat- und Firmenkundengeschäft betrug im Jahr 2008 365 Mio. 

Euro

• 1.100 Mitarbeiter sind für UPC in Österreich tätig



Infinica bezogene Kennzahlen

Lösungskennzahlen:

• 197 XSLT Templates im Einsatz

• ~2600 Dokument / Tag (Teilweise wird ein Dokument an mehrere Ausgabemedien 

übermittelt, daher ergeben sich ~3500 Transaktionen pro Tag)

• Anzahl aller Ausgabenmedien 44(Drucker, MX Gateway, FTP Server, Archiv Server, 

Netzwerk-Shares)

• Anzahl der unterschiedlichen Ausgabekanäle 9: Printer, Fax, Email, OpenText (aka

IXOS), FTP, Filesystem, TIFF, PDF, PDF mit Signatur (E-Bill)

• Verteilte Architektur
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Verwendete Ausgabekanäle

• Ein verwendeter Ausgabekanal kann prinzipiell 1:1 einer Prozess IPD (Infinica

Process Definition) zugeordnet werden.

• Für den Aufruf des Infinica Webservices müssen entsprechende Übergabeparameter

(Output Format etc.) als auch ein Content XML übergeben werden.

• Das Webservice übernimmt den Content und startet die notwendigen 

Transformationen (Map mit XSLT etc.).

• Bei UPC befinden sich folgende Ausgabekanäle in Verwendung:

– PostScript zu Drucker (die Drucker sind am Windows Server definiert)

– Email an Microsoft Exchange Gateway

– Archivierung in IXOS

– FTP an FTP Server (OS RedHat)

– PDF bzw. TIFF Erstellung auf ein Network Share

– PDF Signierung für Rechnungsübermittlung
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Transaktionen Fluss
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Ausgabebeispiele
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Monitoring
Mittels BMC Patrol werden die wichtigsten Windows Services (Apache Tomcat, C# Services), 

Server Erreichbarkeit als auch das Betriebssystem überwacht. Packages und Procedures der 

Oracle DB schicken zusätzlich Error Emails sofern Exceptions abgefangen werden.
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Entscheidungen die getroffen wurden

Gezielte und bewusste Entscheidungen die zur Optimierung und Kostenreduktion 

getroffen wurde und wie Infinica hier unterstützt

• Elektronische Rechnungsübermittlung eines Signierten Rechnungs PDFs um 

Portokosten zu reduzieren – Viermal im Monat werden zwischen 40.000 und 90.000 

PDFs von Infinica eingelesen, vollautomatisch Signiert und für den weiteren Prozess 

vorbereitet (etwa 1500 PDF Signierungen pro Minute)

• Implementierung von Abteilungsdruckern – Da die Druckeransteuerung von Infinica

über den Windows Drucker Spooler umgesetzt wird, ist es einfach und schnell neue 

Drucker zu implementieren, Drucker Typen Gleichheit ist von Vorteil um Probleme mit 

seitenabständen zu vermeiden

• PDF Ausgabe ins Filesystem mittels Infinica und anschl. sFTP Übermittlung an die 

Raiffeisen IT um Druckkosten zu optimieren, als auch die Portokosten durch 

Massenaufgabe der RIT zu senken.
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“Hands on”

Zeit von den Folien ins „wirkliche Leben“ einzutauchen.

• Kurze Beschreibung der vor Infinica befindlichen C# .NET auf Basis Oracle 10g selbst 

Entwickelten Applikation (CCP = Customer Communication Platform)

• Aufrufen der Dokumente Preview

• Ausdrucken auf Drucker

• Schreiben ins Filesystem

• Kurzer Blick auf den Infinica Designer
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Fragen

Zeit für Fragen, am besten bei einem Kaffee 
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